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Referat








I. Fragestellung klären


1. nach einer ersten Orientierung über das Thema sollte man mögliche Fragestellungen formulieren;


2. diese werden dann mit dem Dozenten/ der Dozentin genauer abgesprochen





II. Erarbeiten des Stoffes


1. Materialsammlung anlegen


Literatur:


suchen	Bibliographien (auch Literaturverzeichnisse in Standardwerken), KOALA, 			Literaturliste der Lehrveranstaltung, Online-Literaturrecherche


sichten	Welche Relevanz hat eine bestimmte Publikation für’s eigene Thema ? Ist die 			gefundene Literatur ergiebig genug ? Tauchen neue wichtige 				Gesichtspunkte zur eigenen Fragestellung auf ?


bearbeiten		exzerpieren, ordnen 


Quellen:	auch hier: suchen – sichten – lesen / exzerpieren/ ordnen


weiteres Material ?	(z. B. Filme: als Quelle ?  zur Illustration ?)
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2. Disposition erarbeiten


den angesammelten Stoff im Hinblick auf die Fragestellung gliedern:


Eine erste Grobgliederung empfiehlt sich nach der ersten Materialdurchsicht; nach Abschluß der Lektürephase wird eine weitere Gliederung – mit Unterkapiteln – erstellt und nach vertieftem Literatur- und Quellenstudium schließlich eine dritte (usw.), bei der jeder Gliederungspunkt (von den Oberpunkten bis zur untersten Gliederungsebene) mit 1-2 Sätzen erläutert wird. So entsteht bereits ein thesenförmiges Grundmuster bzw. die Grundstruktur der eigenen Argumentation.


Gliederungskriterien können z.B. zeitliche Aspekte, inhaltlich-sachliche/ systematische Gesichtspunkte, räumliche Aspekte oder theoretische Kategorien sein.


Wichtig bei der Erarbeitung der Disposition für ein Referat sind auch


- die Einordnung in den Kontext/ die Thematik/ die Fragestellung des Seminars


- die Frage, ob ein Sachverhalt dargestellt, der Stand einer Diskussion/ eines Streits referiert oder eine Problematik erörtert werden soll


- der eigene Argumentationsgang (eigene Position erarbeiten und argumentativ untermauern!)








3. Referat erstellen


Auch für ein Referat sollte man eine Einleitung formulieren, in der das Thema erläutert und eingegrenzt wird. Ebenso enthält die Einleitung die Entwicklung der Problemstellung und der eigenen Fragestellung, eine kurze Skizzierung des Forschungsstandes, der Quellen und Literaturlage, Erläuterungen zur eigenen Methode und eine Begründung des Aufbaus. 





Bei der Erstellung des Referats auf die Feindisposition auch in den Unterkapiteln achten:


These(n) – Argumente – Präzisierungen/ Belege/ Begründungen/ Operationalisierung





Welche Aspekte gehören zusammen? Zentral wichtige von unwichtigen Aspekten unterscheiden!





Gut ist außerdem immer, wenn aus dem Fundus des Materials noch weitere Beispiele, Autoren-Positionen, Randaspekte usw. für die Diskussion zur Verfügung stehen!
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III. Vortrag


einleitend: Gliederung des Referats vorstellen (auf diese Hauptpunkte kann dann während des Vortrags immer wieder verwiesen werden)


immer deutlich machen, ob es sich beim Gesagten


	- um die Darstellung bzw. Zusammenfassung von Sachverhalten/ Ereignissen/


	Entwicklungen usw.,


	- um die Erörterung einer Problemstellung,


	- um die Argumentation(en) eines bestimmten Autors bzw. verschiedener Autoren 	(„nach XY...“ / „laut XY...“ / „folgt man XY...“ / „XY betrachtet dies als....“),


	- oder um die eigene Stellungnahme handelt


jeweils auf den Punkt der Gliederung hinweisen, der jetzt abgehandelt werden soll


auf sprachliche Klarheit achten!


Medien nutzen: Tafel, OHP, Power point, Filmausschnitte (vorher mit Dozent/in absprechen, welches technische Material benötigt wird)


das Referat an das Auditorium richten ! Nicht nur an die Dozentin oder den Dozenten!


am besten gleich am Anfang klarstellen, ob Zwischenfragen möglich sind (oder ob sich die Zuhörer ihre Fragen notieren sollen und dann am Ende fragen können)


Zwischenfragen zu Begriffen oder Unklarheiten sollten allerdings gleich an Ort und Stelle geklärt werden, aber möglichst kurz!





als Einstieg in die Diskussion / zur Anregung der Diskussion:


eigene Thesen zum Thema formulieren						oder





problematische Thesen eines/verschiedener Autoren zur Diskussion stellen	und





Material (vor allem Quellenausschnitte oder verschiedene Literaturzitate) für eine eigene Urteilsbildung der Zuhörer zur Verfügung stellen:





dieses Material gehört auf das Thesenpapier!
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